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Eisfuchs , der gemeine Fuchs , eine kleine Löwenar t 1 ) und 
neuerdings vom „Dekansky vrch" der Wolf und der Luchs nach
gewiesen. 

Das bestimmte Alter des Horizontes in dem neuen Fundorte 
bei Zechovic können nur weitere dazu nötige Funde bestätigen. 

Die Anwesenheit des paläolithischen Menschen wurde in der 
Umgebung von Wolin bis zum heutigen Tage n i r g e n d s konstatiert. 

Vorträge. 
Dr. J. Dreger. Die j u n g t e r t i ä r e n A b l a g e r u n g e n der 

U m g e b u n g v o n L e i b n i t z u n d Wildon in M i t t e l s t e i e r in ark. 
(Kurzer Bericht über den Vortrag am 15. Februar 19162). 

Die im Norden von den Ausläufern der Fischbacher-, Glein-
und Stubalpe, im Westen von der Koralpe, im Süden im allgemeinen 
von dem Bachergebirge, den Gonobitzer Bergen, dem Rudenzazuge 
und den Zagorianer Bergen umgürtete Tertiärbucht, die (als Graz-
Marburger Becken bezeichnet) nach Osten aber gegen das große 
pannonische Becken offen stand, enthält eine Anzahl von Gebirgs
zügen und einzelnen Bergen, welche schon zur Tertiärzeit, wie heute 
aus der Ebene, aus der Wasserbedeckung herausragten. Solche Inseln 
sind, wenn wir im Nordosten beginnen, die hauptsächlich aus Glimmer
schiefer bestehenden Günser Berge und die südlich davon aufragenden 
Berggruppen bei Fidisch und Güssing, im Osten die alten (an der 
ungarischen Grenze) gelegenen Schieferaufbrüche bei St. Anna am 
Aigen-Krottendorf sowie im Westen jene, die das Sausaler und den 
Kern des Remschnigg-Poßruckgebirges darstellen. 

Als älteste tertiäre Bildung treten uns (wenn wir von den im 
Süden der Bucht eingreifenden aquitanischen Sotzkaschichten absehen) 
untermiocäne, vielfach Braunkohlen und Lignite enthaltende Süß
wasserschichten entgegen: so im Norden bei Pinkafeld, Weiz, Klein-
Semmering, Kumberg, Niederschöckel, Weinizen u. a. im Osten bei 
Rein, Köflach, Voitsberg, Lankowitz, Doblbad u. a. im Südwesten bei 
Weis, Eibiswald, Feisternitz, Limberg, Labitschberg u. a. 

Diesen lakustrischeu Ablagerungen schließen sich dann medi
terrane Bildungen an, die teils aus schlierartigen Tonablagerungen, 
teils aus Sandsteinen und Konglomeraten, teils als Nulliporenkalk-
bildungen bestehen. Letztere finden sich als Strandbildungen besonders 
in der nächsten Umgebung von Wildon (der Schloßberg bei dem 
Markte dürfte damals eine Untiefe dargeslellt haben), an den alten 
Inseln des Sausal und bei Krottendorf, in den Windisch-Büheln und 
in 'der Nähe der südwestlichen Randgebirge und unweit der Stadt 
Friedau. Im Norden scheint das marine (Mittel-) Miocän in die Tiefe 
versunken zu liegen, wie Trümmer von wahrscheinlich mitgerissenem 

') J. V. Ze l i zko , Noyy nälez Iva (Leo nobilis Gray) v oeskem diluviu 
(öasopis vlasteneckeho musejniho spolku v Olomouci. Jahrg. XXVIII, Nr. 2.) 
Olmütz 1911. 

') Derselbe Gegenstand soll in einer späteren Nummer dieser Verhandlungen 
in erweiterter Form besprochen werden. 
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Nulliporenkalk in den basaltischen Bildungen der Gegend von Feld
bach an der Raab dies annehmen lassen. 

Die durch reichliche Fossilführung ausgezeichnete sarmatische 
Stufe tritt im Kartenblatte Wildon und Leibnitz nur östlich der Mur 
auf, wo sie die langgestreckten Höhenrücken aufbaut, die zwischen 
den nordsüdlich verlaufenden Bächen streichen, während Ablagerungen 
der pontischen Stufe nur hie und da als geringfügige Auflagerungen 
angenommen werden können. Für die Congerienstufe bezeichnende 
Versteinerungen sind hier nur äußerst selten zu finden. 

Ganz in den Hintergrund treten in unserem Blatte (abgesehen 
von dem Weitendorfer Basalt) die vulkanischen Gebilde tertiären 
Alters, welche nur in Gestalt von basaltischen Tuffen an der Grenze 
gegen das Blatt Gleichenberg in kleinen Resten angetroffen werden. 

W. Hammer. Ü b e r G e l b b l e i e r z im O b e r i n n t a l . 
Der Vortragende gab zuerst einen kurzen Überblick über die 

Weltproduktion an Molybdänerzen und die Bedeutung der heimischen 
Molybdänerze in Gestalt von Gelbbleierz in Österreich für die Be
dürfnisse der Stahlindustrie in der gegenwärtigen Kriegslage. Außer 
den bekannten und lang schon ausgebeuteten Vorkommen in Kärnten 
kommt Gelbbleierz auch in den nordtirolisch-bayrischen Kalkalpen vor 
als Begleiter von Blei- und Zinkerzlagerstätten, welche jenen Kärntens 
in ihrer stratigraphischen Stellung und nach der Art der Lagerstätte 
völlig entsprechen. Als abbauwerte Lagerstätte von Gelbbleierz steht 
hier an erster Stelle jene vom Hölleiital bei Partenkirchen. In der 
Gegend von Nassereit brechen in der Grube Dirstentritt Gelbbleierze 
in beträchtlicher Menge ein und als ein neues Vorkommen reiht sich 
daran jenes an der Westseite des Tschirgant bei Imst (Blei- und 
Zinkerzbergbau Karrösten), von dem der Vortragende eine nähere 
Beschreibung gab. Der Wulfenit überzieht, in tafelförmigen Kriställchen 
ausgebildet, die Wandungen von Hohlräumen und Klüfte im groß-
oolithisch-struierten, staik dolomitischen Wettersteinkalk, im unmittel
baren Liegenden der Raiblerschichten. In Dirstentritt ist die Ausbildung 
des Wulfenits eine fein-nadelförmige, ebenfalls als Überkrustung in 
Klüften, wogegen er im Höllental in derben Aggregaten auftritt. 

Eine Anzahl Stufen der österreichischen Vorkommen lagen zur 
Besichtigung vor. Eine nähere Mitteilung über den Gegenstand soll 
an anderer Stelle erfolgen. 

Literaturnotizen. 
W. Schmidt. Mechan i sche P r o b l e m e d e r G e b i r g s-

bi ldung. Mitteil. d. Geol. Ges. in Wien 1915, Heft 1 und 2. 
Mit dieser allgemeinen Studie über Gesteinsdeformatiouen schließt eich 

S c h m i d t der bei uns geringen Schar jener Geologen an, welche die technologische 
Betrachtungsweise in der Tektonik pflegen, eine Betrachtungsweise, welcher auch 
der Referent seit mehreren Jahren Anteilnahme bei Geologen und Petrographen 
zu verschaffen versucht hat. Dieser alten Vorliebe für den Gegenstand entspricht 
es, hier mehr eine teilweise kritische Besprechung als eine vollständige Inhalts
angabe der Arbeit zu unternehmen, mit welcher S c h m i d t beabsichtigt, „Geologen, 
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